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Kreditverlängerung gesichert.
Einigung über die Stitthaltung. - Heute Schlußsitzung.

TU . Basel . 17. August .
Die Finanzsachverständigen des Wiggin - Ans -

schuffes haben am Montag nachmittag i« vier -
stündiger Sitzung den ihnen von der Londoner
Konserenz ausgegebenen Bericht über die „s o -
sortigen weiteren K r e d i t b e d ü r s -
nisse Deutschlands und die Möglich -
Seit einer Umwandlung eines Teiles
der kurzfristigen Kredite in lang -
f r i st i g e" dnrchberaten und beendet . Die den
Regierungen zu übermittelnden Beschlüsse wnr -
den ebenfalls fertiggestellt . Der Bericht wird in
der für Dienstag nachmittag 14.30 Uhr an -
beraumten Sitznng unterzeichnet werden , wobei
sich die Finanzsachverständigen jedoch die endgül -
tigc Stellungnahme zn dem Stillhalteabkommen
noch vorbehalten .

Am Montag fiitö zwischen iieit englischen ,
französischen , amerikanischen » iiö deutschen Mit -
gliedern öes Stillhalteausschiisses noch verschie -
iiene Fragen bereinigt woröen , so öaß nunmehr
öas Stillhalteabkommen in allen wesentlichen
Punkten fertiggestellt , mit Ausnahme der Frage
öer ausländischen M a r k g n t h a b e n ,
über die bishet keine Einigung znstanöe gekom -
men ist . Da es sich hierbei um einen Betrag
von ca . AM Millionen Rm . handelt , so ist es
Deutschland im Hinblick auf die Devisenbestim -
mnngen nnö öic ganze Finanzlage unmöglich ,
die Verfügung darüber vollständig freizugeben .

Dr . Melchior hatte am Montag nachmittag
nochmals eine längere telephouische Aussprache
mit der Reichsregiernng . Für Dienstag vor -
Mittag sind nochmals zwischen den daran beson -
ders interessierten Mitgliedern des Stillhalte -
Ausschusses Besprechungen angesetzt worden . Ob
es jedoch zn einer für beide Teile tragbaren
Einigungssvrmel in der Markguthabeufrage
kommt , steht noch nicht fest . Da die Zeit drängt ,
und man unbedingt bis Dienstag abend zu
einem vorläufigen Abschluß der gesamten Ber -
Handlungen kommen will , so soll unterUmständen
die Frage der Markguthaben offen gelassen
werden . Reichsbankdirektor Dr . Fuchs , Direktor
Sdtel uud Baron Wedel haben bereits am
Montag abend Basel verlassen . Das mit
Deutschland getroffene Stillhalteabkommen soll
für alle anderen Länder als Muster dienen .

Die sechsmonatige Verlängerung beginnt
vom Tage der Unterzeichnung des Abkommens ,
also vom l8 . August , au zu lausen .

lieber die gleichfalls von Deutschland ver -
langte sechsmonatige Verlängerung des 100 Mi !»
lionen Dollar -Rediskontkredites liegt noch keine
Entscheidung der Zentralbanken Engla ^ ids ,
Frankreichs , Amerikas und der B .J .Z . vor . Es
heißt aber , daß Dr . Luther noch gewisse Zn -
sichernngen gegeben werden sollen

Bon den seit 10 Tagen bei der B .F .Z . an -
dauernden Finanzvcrhandlungen , und zwar so-
wohl des Finanzsach »?crstänvigcu -Auöschusses
sWiggin - Ausschußl , wie des Stillhaltc -Ausschns -
ses , dürfte wohl daS wichtigste Ergebnis
die s e ch s m o n a t i g e Stabilisierung
der auf fünf bis sieben Milliarden Mark be-
zifferten knrzfristigen Kredite sein . Wie
nach dieser Zeit eine Abtragung dieser Kredite
oder eine Konsolidierung erfolgen soll , darüber
verwcigertetl di-e in Basel versammelten Fi -
nanzleute bisher jede Auskunst .

Die Ganierungsbafis .
Beratungen des Reichskabinetts über die Ge -
meindefinanzen und die Regelung der Finanz -

Wirtschaft .

lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
V . Pf . Berlin . 17. Aug .

Am Mont ag nachmittag hielt das Reichs -
kabinett eine knrze Sitzung ab , in der man
sich mit der Frage der G e m e i n d c f i n a n -
z. c n Lcichctstistc . Mit abschließenden Ergcb -
uisscu in diesem Punkte ist kam « vor nächster
Woche zn rechnen , zumal die Sanierung der
kommunalen Finanzen nicht vou der Frage der
eigentlichen Haushaltsipirischq -st in Deutschland
überhaupt zu treuneu ist . I ii den Gesamt -
zusammenhaiig gehören auch die Beratungen ,
die der Wirtschaftsausschuß der
R e i ch s r e g i e r u u g am Dienstag über die
Neuregelung des B an k e n w c s e n s
mit einer Reihe von Sachverständigen der
Privatwirtschaft aufnimmt . Es handelt sich da -
bei zunächst um die Spezialsrageu der Dauat -
bauk und der Dresdner Bank , darüber hinaus
aber auch um das Prgblem ,

ob und in welcher Form eine staatliche Ein -
flnßnahme ans die private deutsche Geld -
und Kreditwirtschaft überhaupt Platz greifen

soll .
Endlich dürfte auch der Termin , den der

Reichsarbeitsminister den Parteien in dem
Lohnkouslikt der G e m e i u d e a r b e i -
tcr gestellt hat , nicht ganz zufällig gewählt sein -
Die Bemühungen Stegerwalds , zwischen dem
Arbeitgeberverband der kommunalen Verwil -
tungeu und den Gewerkschaften der Gemeinde »
arbeiter zu vermitteln , dauerten den ganzen
Montag über an . bis es schließlich in später
Abendstunde zu einem Vermittlungsvorschlag
des Ministers kam , zu dem sich die Parteien bis
Mittwoch abend äußern sollen .

Die Katastrophe von Leoben
Zwei weitere Tote - Die Ursache des Eisenbahnunglücks.

G Wien , 17. August .
In der Nacht zum Montag und am Montag

vormittag sind zwei Schwerverletzte der
Eisenbahnkatastrophe bei Leoben ihren V e r -
l e tz u u Z e u erlegen . In der Nacht mußte »
einem weiteren Verletzten beide Beine ampn -
tiert werden .

Die Untersuchung über den Unfall ist
bereits vom Gericht eröffnet worden . Der Unter -
suchuugsrichter des Kreisgerichtes Leobeu hat
am Btontag früh die Anzeige zugestellt erhalten .
Die Untersuchung wird sich auf zwei Tatbestände
erstrecken : Auf das T e l e p h o u g e s p r ä ch
zwischen den Fahrdienstleitern von
Hinterberg und Göß , in dem mitgeteilt wurde ,
daß der Güterzug bereits in Göß eingelaufen
sei , so daß der Fährdienstleiter von Hinterberg
den Schnellzug passieren ließ . Nach den Angaben
des Fahrdienstleiters von Hinterberg wal die
Verständigung am Telephon sehr schlecht. Das
zweite Moment , das untersucht werden wird , ist
die Frage , warum der Güterzug vor
der Einsahrtder Station auf osse -
ii er Strecke so lange ausgehalten
wurde . Der Aufenthalt wird mit 8 bis 14
Minuten angegeben . Vor der Einfahrt in den
Bahnhof ist das Signal immer auf Halt gestellt .
Erst weuu der Fahrdienstleiter von der Ankunft
des Zuges durch ein Sirenensigual aufmerksam

gemacht wird , gibt er die Einfahrt frei . Der
Fahrdienstleiter von Göß behauptet nun , er habe
sofort , nachdem er das Sirenensignal gehört habe ,
das Signal aus freie Fahrt gestellt . Einige
Leute , die in der Nähe der Bahn wohnen , be -
haupten jedoch , daß der Güterzug minutenlang
fast unausgesetzt gepfiffen habe , so daß sie davon
aufgewacht feien . Infolgedessen wird die Ver -
mntnng geäußert , daß der F a h r d i e n st -
leiter in Göß geschlafen habe und erst
durch das anhaltende Pfeifen des Zuges aus -
gewacht sei und das Signal freigegeben habe .
Dadurch sei der Zusammenstoß möglich ge-
worden .

Am Schauplatz der Katastrophe fand am Mon -
tag ein Lokaltermin statt . Man begnügte
sich vorläufig damit , eventuelle technische Fehler
festzustellen . Das Gericht steht auf dem Stand -
pinikt , daß zunächst die technische Untersuchung
beendet werden muß , bevor die gerichtliche Uu -
tersuchuug beginnen kaiin . Mit der Schuld -
feststelluug wird daher erst in einigen Tagen zu
rechnen sein . Der Zustrom von Neugierigen zur
Unfallstelle ist so groß , daß die Gendarmerie
auf der Straße , die zum Unfallsort führt , Ver¬
kehrsposten ausstellen mußte . Von privater Seite
wird die Summe der Schadeusansprüche , die an
die Bundesbahnen gestellt werden dürften , auf
800 000 bis 1 Million Schilling geschätzt .

Die Pläne
des Hauses Habsburg .

Erzherzog Ottos Verlobung .

Von unserem Bndapestex Vertreter .

Die Gerüchte von der bevorstehenden Verlo -

billig des ältesten Sohues der österreichlichen
Exkaiserin Zita , des noch nicht 19jährigen Erz -

Herzogs Otto mit der jüngsten Tochter des ita -

lienischeii Konigspaares , der kaum 17jährigen
Prinzessin Maria von Savoyen , wollen nicht
verstummen . Seit Jahrcssrist , als der innge
Prinz das Alter von 18 Jahren und somit die
dynastische Volljährigkeit erreicht hatte , führt
der Erzherzog in den legitimistischen Kreisen ,
die den Habsburger » treu geblieben sind , den
Titel Kaiser Otto . Die legitimistische Strömung
in Ungarn ist ziemlich stark . Offiziell wird der
ungarische Staat immer noch Königreich Un -

garn " genannt , und das Staatsoberhaupt Hör -
thy betrachtet sich nur als Reichsvenveser und
Statthalter der verwaisten Stephanskroue . In
den letzten Tagen hält sich hartnäckig das Ge -
nicht , daß die Verlobung des Habsburgers mit
der italienische » Prinzessin schon am 18 . August ,
dem Geburtstage des alten Kaisers Franz Jo -
seph , stattfinde » und dadurch eine symbolische
Bedeutung erhalten soll . Obwohl keine auilien -
tische Bestätigung dieser Aussehen erregende »
Nachricht bis jetzt vorliegt , sprechen viele An «
zeichen dafür , daß die bevorstehende Verbiiidnug
in das Stadium konkreter Vorbereitungen be -
vejts eingetreten ist . Der vor kurzem erfolgte
Empfang der . Exkaiserin Zita durch den Papst
Pius - XI . könnte ^ zwar als Ausdruck der Hüldi-
guug dem Heiligen Vater gegenüber . gedeutet
werden , mit dem keine Nebenziele verbunden
waren . Diesem Empfang in der Kurie folgte
der Besuch des italienischen Königspaares in
Piareggiv , wo Exkaiserin Zita mit ihren Kin -
dern die Sommermonate verbringt .

Nicht nur die italienische , auch die französische
Diplomatie scheint sich in der letzten Zeit mit
dem Habsburger -Problem intensiv zn befassen .
Ans den Aenßeriingen der maßgebenden sran -
zösischen Presse konnte man schon seit längerer
Zeit den Eindruck gewinnen , daß Frankreich
über die Krönung eines Habsburgers zum
König vou Ungarn gegebenenfalls mit sich reden
ließe . Vermutlich hat man sich in französischen
offiziellen Kreisen nach dem Auftauchen .*>es Ge¬
spenstes der deutsch - österreichischen Zollunion ,
die nach der Meinung französischer Politiker

Erzherzog Otto von Habsburg .

ihre Anziehungskraft auch auf Ungarn nicht ver »
fehlt haben würde , gesagt : Lieber Habsburger
Restauration und die Gründung einer neuen ,
im Zeichen der Entente stehenden Habsburger -
Monarchie , als der Anschluß mitteleuropäischer
Staaten au Deutschland . Diese Pläne Icheiter -
ten bis jetzt an dem hartnäckigen Widerstand der
Kleinen Entente und in erster Linie der i ' checho -
slowakischen Republik . Jetzt glaubt ?>er Pariser
Vertreter der Londoner „Snnday Chroniele " in
der Lage zu sein , sensationelle Enthüllungen über
eine bevor st eh ende Thronbesteigung
des Erzherzogs Otto machen zu können .
Die Könige Carol von Rumänien und Alexan -
der von Siidslawien , die sich bisher einer Wie -
derherstellnng der Habsburgischeu Monarchie in
Ungarn widersetzt hatten , hätten schließlich ihre
Zustimmung gegeben , und die Ausrufung dcs
Erzherzogs Ottos zum König von Ungarn sei
nur noch eine Frage von Wochen oder Monaten .
Einer der vielen Vorschläge bestände darin , die
Einsetzung Ottos bereits an seinem lg . Ge -
bnrtstag , d . fy. am 20. November ds . Js . vor -
zunehmen .

Trotzdem aber gebe es noch eine große Anzahl
von einflußreichen Staatsmännern , die drohten ,



Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 18. August 1931
stch diesem Plan mit Waffengewalt zu wider -
setzen und aus diesem Grunde hielten es die
Ratgeber des Erzherzogs für strategisch richtiger ,
wenn er überraschend nach Ungarn zurückkehrte
und sich zum König ausriefe , bevor seine Geg-
ner Zeit zum Handeln hätten . Es sei ihm un -
möglich gemacht, von Belgien aus , wo er jetzt
studiert , nach Ungarn zu fliegen , weil seine Mnt -
ter , die Exkaiserin Zita , der belgischen Regie -
rnng ihr Ehrenwort gegeben habe , daß er Bel -
gien nicht zum Ausgangspunkt eines Versuches
zur Wiedergewinnung seines Thrones machen
würde . Die Berater der kaiserlichen Familie
hätten deshalb beschlossen , daß es das beste für
Erzherzog Otto wäre , wenn er den Flug nach
Budapest von einem Punkte in Norditalien aus
unternehme . Der Zeitpunkt des Fluges hinge
jedoch von vielen Faktoren ab einschließlich einer
entsprechenden Vorbereitung seiner Anhänger in
Ungarn , und eine andere Frage sei es auch noch ,
ob es ratsam für ihn sei , mitten in einer wirt -
schaftlichen Depression zurückzukehren oder zn
warten , bis der wirtschaftliche Horizont sich zu
lichten begonnen hätte . Auf jeden Fall wird die
nächste Zeit beweisen müssen, wie weit die Pläne
des Hauses Habsburg sich verwirklichen lassen
werden .

Unterorganisationen , wie auch ein sog. Ver -
vielfältigungsinstitnt und eine Schankwirtschaft
im Ortsteil Striesen , wurden einer grüad -
lichen Durchsuchung nach mit den oben genann -
ten Straftaten im Zusammenhang stehenden
Material unterzogen . Bei den Durchsuchungen
wurde außerordentlich nmsangrei -
ches , schriftliches, zum Teil sehr belasten -
des Material , dessen volle Auswertung
jedoch noch längere Zeit in Anspruch nehmen
wird , eine für die kommunistische Tätigkeit be -
sonders bezeichnende Wandtafel , aus der zur
Instruktion mehrere Einzelformationen der
Polizei mit Kreide aufgezeichnet sind , vorgefun -
den . Auch allerhand Hieb - , Stich - , Schlag - und
Feuerwaffen wurden beschlagnahmt . Ein Teil
derselben sand sich als regelrechtes Was -
fenlager in einem Schrebergarten und in
einer Wohnung . Festgenommen worden sind
bis jetzt 14 Personen . Sie werden später der
hiesigen Staatsanwaltschaft zugeführt werden .

"

Kommunistische Bluttat
in Leipzig .

TU . Leipzig, 16. Aug.
Seit langer Zeit behaupten die Kommunisten ,

der westliche Leipziger Vorort Lindenau sei ihr
unbestreitbares Arweitsgebiet . Jeden Versuch
anderer Parteien , dort von dem verfassnnis -
mäßigen Recht der MeinungZäußerung Ge¬
brauch zu machen, haben die Kommunisten bis -
her stets mit Roheitsakten beantwortet . Die -
ser Widerstand war bisher im wesentlichen
gegen den Stahlhelm u . die Nationalsozialisten
gerichtet . Am Sonnabend nachmittag hatte nun
die SPD . Zettel aus der Straße verteilen lal -
sen . Da kam plötzlich an die Zettelverteiler
eine Rotte Kommunisten heran und forderte
die SPD .-Leute auf , den Platz sofort zu i er¬
lassen. weil nur die Kommunisten hier ein Recht

Oer Stahlhelm
nach dem Volksentscheid .

TU. Berlin , 16 . August .
Der am 15 . August in Berlin zusammen -

getretene Bundesvorstand des Stahlhelm faßte
nach eingehender Erörterung der politischen
Lage eine Entschließung , in der es u . a . heißt :

„In Fortsetzung seiner überparteilichen Frei -
heitspolitik hat der Stahlhelm das preußische
Volk durch das verfassungsmäßige Mittel des
Volksbegehrens und Volksentscheides aufgeru -
fen , um den nicht mehr der Volksstimmung ent -
sprechenden Preußischen Landtag zur Auflösung
zu bringen . Die Tatsache , daß der heutige
Preußische Landtag nicht mehr dem Volkswillen
entspricht , ist durch den Volksentscheid erwiesen .
Dem Stahlhelm kam es in erster Linie darauf
an , für die große Entscheidung im Februar 1932
in Gens rechtzeitig neben einer nationalen
Reichs - auch eine nationale Preußeuregierung
zu ermöglichen . Die ungeheuren Schwierig -
leiten der nächsten Monate fordern die Erhal -
tung der erfolgreichen zum Volksentscheid ge-
fchaffenen Front ."

Polizeiaktion
gegen Kommunisten.

Zahlreiche Verhaftungen in Dresden.
) : ( Dresden , 17. Aug .

Das Presseamt des Polizeipräsidiums teilt
mit : „Nachdem es der politischen Abteilung des
Polizeipräsidiums in letzter Zeit gelungen war ,
eine ganze Reihe sog . Zersetzungssälle aus-
zudecken und die Schuldigen dem Gericht zu-
zuführen , ist heute am frühen Morgen zur
weiteren Klärung auch zahlreicher anderer
politischer und krimineller Straftaten mit poli -
tischom Einschlag ein« größere Polizei -
a k t i o n unternommen worden . Bei den
Straftaten , die zu dieser Aktion geführt haben ,
handelt es sich u . a . um den Postraub bei
Wendisch-Karsdvrf , um Sprengstoffdiebstähle
in der Dresdener Umgegend , um hoch-
verräterische Treibereien , um die Bedrohung
von Polizeibeamten selbst mit Movd , Fortfüh¬
rung des bekannten Rotfrontkämpferbundes ,
um die Verbreitung illegal erscheinender , außer -
ordentlich hetzerischer Zeitungen und Flug -
blätter . Bei zahlreichen , insbesondere in der
kommunistischen Wehrbewegung tätigen Funk -
tionären wurden Haussuchungen , die sich
zum Teil auf Schrebergärtenlauben erstreckten ,
vorgenommen . Auch das Parteibureau der
K .P .D . in der Columbusstraße und die Ge-
jchäftsstellen verschiedener kommunistischer

Dietrich über dieFinanzlage
Tagung des Gesamtvorstand es der Deutschen Staatspartei .

T.U . Berlin , 15. Aug .
Die Deutsche Staatspartei hielt , wie gemeldet ,

in Berlin eme Tagung des Gefamtvorstandes
ab , in deren Verlauf Reichsfinanzminister
Dietrich ausführlich über die Entwicklung der
Finanzkrise und über die augenblickliche Wirt -
schastslage sprach. Minister Dietrich erklärte
nach einem Rückblick auf den Hooverplan und
die Londoner Verhandlungen : Trotz aller Kom-
plikationen , die die Verhandlungen in den letz-
ten Wochen brachten , bleibt das Endergebnis
bestehen, daß die Kassen des Deutschen Reiches
und der Reichsbahn keine Reichsgelder ans -
zuzahlen brauchen . Wir haben immer auf dem
Standpunkt gestanden , daß die Londoner Kon -
serenz nicht einen endgültigen Abschluß bedeutet .
Wir haben jetzt das Zwischenspiel in Basel er -
lebt . Wie die Baseler Entscheidung auch aus -
fällt : über das Reparationsproblem
wird früher oder später weiter verhandelt
werden müssen . Der Minister rechtfertigte die
Stützung der Großbanken mit der Notwendig -
keit, die verhängnisvollen Folgen für die all -
gemeine Wirtschaft zu vermeiden , die sich aus
einem Zusammenbruch größerer Bankinstitute
ergeben hätten . Er fuhr fort mit der Er -
klärung , daß sich dank der Besonnenheit des deut -
schen Volkes die akute Zahlungsmittelkrise habe
beheben lassen. Wenn am 1 . September die Ge-
hälter noch nicht voll ausgezahlt werden könn -
ten , so sei doch zu hoffen , daß schon am 1 . Ok-
tober die Gehaltszahlungen in der üblichen
Weise stattfinden würden . Schwieriger sei die
Lage bei den Ländern und Gemeinden ,deren Finanzbedars eine starke Steigerung er -
sahren habe . Das Reich habe die Ausgaben für
eigene Zwecke seit 1928 um 550 Millionen her¬
unterschrauben können , obwohl gleichzeitig die
Reichsausgaben für die Arbeitslosen um 840
Millionen gesteigert worden seien . Wenn die
Länder und Gemeinden die Einstufung der Be -
amten und Augestellten dem Reiche entsprechend
vorgenommen hätten , so würde eine wesentliche
Erleichterung schon eingetreten sein . Wenn jetzt
eine Reichshilfe für die Gemeinden verlangt
werde , so sei eine Erklärung dazu im gegen-
wältigen Augenblick sehr schwierig, weil wir
noch uuter den Nachwirkungen der Geldkrise
stünden und nicht wüßten , wie sich die Ein -
nahmen an Steuern in den nächsten Monaten
entwickeln würden . Infolge der Ersparnisse der
Reparationen werde es aber vielleicht möglich
sein, den Gemeinden , die eine besonder ? schwere
Last durch die Erwerbslosen zn tragen hätten , zu
helfen .

Der preußische Finanzminister Dr . H ö p k e r -
Asch off erklärte in einer Schilderung der

Finanzlage der Länder und Gemeinden , es
bleibe infolge der gekürzten Reichsüberweifun -
gen , der Mindereingänge bei der Hauszinssteuer ,
bei der Gewerbesteuer und bei der Forstverwal -
tung , sowie infolge der gesteigerten Lasten für
die Wohlfahrtserwerbslosen eine Spanne von
1,6 Milliarden RM , die trotz größter Sparsam -
keit nicht ausgeglichen werben könne . Deshalb
bedürfe es besonderer Maßnahmen , um die Not -
läge der Gemeinden zu beseitigen .

Der Gesamtvorstand der Staatspartei hat dem
Reichsfinanzminister Dank und Vertrauen aus -
gesprochen.

Nr. 228

aus politische Betätigung hätten . AlS W 1
^ t!

forderung nicht Folge geleistet wurde ,
der Kommuni st en plötzlich ein »
stach auf die Sozialdemokraten ein uno i
mit feinen Genossen . Zwei Sozialoe ^ ^
wurden mit schweren Verletzungen in j(|.
kenhaus eingeliefert . Einer von ihnen
darauf gestorben .

Was ist strafbare
I ^undfunkstöru ^

Oberlandesgericht erklärt Polizeiveror
ungültig. g£}(f

Eine Entscheidung von allgemeiner
tung wurde kürzlich durch das Jp 01
gericht in Dresden verkündet . — Eine >
Polizeibehhörde hatte eine Poltzeiver ° ' m
zum Schutze des Rundfunks crlasie
Grund dieser Verordnung war ein Heu" M
seur wegen Benutzung eines Howt
apparates zu einer Geldstrafe verurtel , j>
den. Das Oberlandesgericht ^ zi
den sprach ihn frei . Es gelangte 9 #■
gebnis , daß die Polizeiverordnuug 0e9 sljtir
tikel 6, Ziffer 7 der Reichsverfassung
und deshalb ungültig ist . ^

Nach der Reichsverfassung steht die fl®' ji
Gesetzgebung für das Telegraphenwei ^
dem auch das Funkwesen gehört ,

Reich z» . z«
Die Landesbehörden dürfen in

gelegenheiten keine Vorschriften erlassen ^ $
lei welchen Inhalts ihre Anordnungen 0t
zelnen auch haben . Nach den reichsrev ^
Bestimmungen des Gesetzes über WCI jh*;
anlagen ist eine Rundfunkstörung ttltL j
strafbar , wenn sie in der Absicht der - - ^
hervorgerufen wird . Diese Absicht ist n
Begründung des Urteils keineswegs j ® « it
vorhanden , wenn der Störende %
daß Störungen vorhanden sind , z . B . w ^ 9
die Funkhilfe darauf aufmerksam ^
nur dann strafbar , wenn er seinen S»pp<>. (#
rade zum Zwecke der Störung in Betne

Oesterreichs Iinanzsorgen
Die Prüfung durch den Völkerbund .

TU. Genf . 15. Aug.
Der stellvertretende Generalsekretär des Völ -

kerbundes , der Franzose Avenol , und der
Direktor der Finanzabteilung des Völkerbund -
sekretariats , der Engländer Loveday , sind
nach Wien abgereist , um auf Grund des au
den Völkerbund gerichteten Sanierungsantra -
ges der österreichischen Regierung die gegen-
wärtige Finanz - und Wirtschaftslage Oester -
reichs zu prüfe » . Der Wiener Aufenthalt der
beiden Völkerbundssachverständigen soll drei bis
vier Tage dauern , worauf von ihnen ein Bericht
an den Völkerbundsrat erstattet werden wird ,
der bereits in den ersten Tagen des Septem -
her von dem Finanzausschuß des Völkerbundes
geprüft werden soll . Der Völkerbundsrat
könnte sodann im Laufe der Septembertagung
über die zu ergreifenden SanierungZm ^ ßnah -
men schlüssig werden . Nach Auffassung hiesiger
diplomatischer Kreise handelt es sich bei dem
österreichischen Sanierungsgesnch praktisch zu-
nächst um die Konvertierung der sür die 150-
Millionen - Anleihe der Bank von England aus -
gegebenen Schatzscheine Oesterreichs und um die
Emission der zweiten Tranche der österreichischen
Jnvestieruugsanleihe von 1930. Man nimmt
hier allgemein au , daß die Konvertierung der
Schatzscheine aus unmittelbare englische Wün -
sche zurückgeht , da die gegenwärtige schwierige
Finanzlage Englands eine Flüssigmachung der

im Sommer Oesterreich gewährten 15(3 jt
nen -Anleihe dringend n otwendig ma« • ( \jt
Emission der zweiten Tranche der o? j
schen Jnvestierungsanleihe , die bereite) , (iT
Tagung des Kontrollausschusses im
geleitet worden war , würde jedoch naw «i»
Auffassung für die österreichische RegierU"

^zmuanmig | ui o,r v |i« iictivi | urc ffirilt :'
neue schwierige Lage schassen . Die « Iii1\
dieser Beträge müßte bei der gegettw ^
Verfassung des internationalen Kapital - ^ t
zu einer Inanspruchnahme s r a n z " ' M
Finanzkräste führen und würde daher
reichische Regierung vor neue schwere
düngen stellen, insbesondere da die ölte * jjr
Regierung in einer ähnlichen Lage . » «
ausdrücklich die politischen Be £ ■
gen , die Frankreich damals an die &1* 0
der Oesterreichischen Kreditanstalt
lehnt hatte - Bei der jetzt eingeleitete ! jjt
suchung der Finanzlage Oesterreichs
entsprechend der Zusammensetzung d « j | [«<
bundSabordnung die Interessen der " •
und französischen Regierung gleichma» y
Ausdruck kommen . In international 3«
nanzkreisen soll , wie verlautet ., die " 2e iitl (' ,
Oesterreichs ^keineswegs ungünstig ° .jM
werden , sosern sich die österreichische
zu einer Reihe dringend notwendiger
nahmen und zu Einschränkungen
wärtig umfangreichen Jnvestierungsprv »

Aunst und Wissenschaft.
Berufswahl der Mittelschüler .

Die Statistiken von heute reden eine uner -
bittliche Sprache . Es gibt wohl keinen Beruf ,
der nicht an Uebersülle litte . Namentlich vor
den wissenschaftlichen Laufbahnen , die Hochschul -
reife , also ein Studium erfordern , erheben die
unterschiedlichsten Standesvertretungen immer
wieder ihre warnende Stimme . Da wirkt ein
Versuch, den kürzlich das Leipziger Ar --
b e i t s a m t unternahm , wie eine befreiende
Tat . Diese Behörde hat sich an sämtliche
höheren Schulen der Stadt mit der Aufforde -
rnng gewandt , ihr die Schüler namhaft zu
machen, die nur unter Ausbietung ihrer letzten
Kräfte die Abiturientenprüfung — vielleicht be-
stehen würden : hat dann die so ermittelten
jungen Leute — es handelt sich um 129 männ -
lichen und 46 weiblichen Geschlechts — zu einer
zwanglosen aber individuellen Einzelberatung
bezw . Eignungsprüfung eingeladen und über -
zeugend nachgewiesen , auf welchem anderen Ge-
biet für die Betreffenden Ersprießlicheres zu
erhoffen sein würde , als gerade in der Versol -
gung eines zu nichts führenden , sehr überfüllten
Studiums , das ohnehin der Auslese der Tüch-
tigen unterliege und voraussichtlich später einen
nicht wieder einzubringenden Verlust an
ideellem und materiellem Gut zeitigen werde .
Das Leipziger Arbeitsamt begnügte sich aber
nun nicht etwa damit , erhobenen Fingers abzn-
raten und seine jugendlichen Besucher zu ent -
mutigen : es ist ihm vielmehr gelungen , den
weitaus überwiegenden Teil der Schüler und
Schülerinnen (selbstverständlich mit ihrer und
de relterlichen Einwilligung ) in praktischen Be -
der elterlichen Einwilligung ) in praktischen Be -
daß mit autoritativer Schwarzfärberei und
negativer Kritik in dieser Zeit mehr Schaden
angerichtet als Nutzen gestiftet wird , so ist eine
zielbewußte , eine wahrhaft soziale Förderung ,
wie sie das genannte Amt sich angelegen sein
läßt , von gar nicht abzuschätzender Be -
deutung . R .

Prof. Ludwig von Hotmann,
der Dresdner Maler , feierte seinen 70 . Geburts¬
tag . Prof . von Hofmann , dessen zahlreiche Figuren -
Bilder in der Art der französischen Frühitnpres -
sionisten gemalt sind , gehört der Preußischen Aka¬

demie der Künste als Mitglied an .

Der sich zu helfen weiß. Ein junger , un-
bekannter Maler hatte den Auftrag bekommen,
das Porträt eines führenden Dresdener Groß -
industriellen zu malen . Das Bild war beinahe
schon fertig , als der Großindustrielle plötzlich
erklärte , es sehe ihm nicht im geringsten ähn -
lich, weshalb er denn es weder annehme noch
den vereinbarten Preis von 1000 Mark bezahle .
Dem Maler blieb nichts anderes übrig , als sich
zu fügen . Da er aber auf die mit Fug und
Recht erwarteten 1000 Mark hin mittlerweile
Geld geborgt hatte , ließ er sich die Erklä -
rnng des Porträtbestellers in allen Punkten
schriftlich geben und unterfertigen . — Kurze
Zeit , nachdem er dies erreicht hatte , hing in

einer bekannten Galerie das Porträt . Es trug
den Titel : „Porträt eines wohlbekannten
Schwindlers ". Ganz Dresden , da es den Groß -
industriellen allsogleich erkannte , brüllte vor
Vergnügen . Anders dieser ! Wutentbrannt
forderte er die Entfernung des Bildes aus der
Galerie . Aber vergeblich . Der Maler verwies
lächelnd auf seine eigene Erklärung , wonach das
Bild dem Besteller völlig unähnlich sei . Der
Hereingefallene hielt es schließlich sür das Beste,
das Bild selbst zu kaufen,' für — 2000 Mark !

( Aus dem Kunstwart .)
Festschrift zum tvOjährigeu Jubiläum der

Berlagsanftalt . vorm . G. I . Manz A .- G. Re-
geusburg . Es gibt kaum einen Kopf des katho -
tischen Deutschland , der nicht in diesem Verlag
vertreten ist . Wir finden unter den Autoren
die Könige Ludwig I. und Maximilian II ., die
Kardinale Depenbrock , Hergenröther , Katfch -
thaler und Wisemau . Wir finden die Namen
des deutschen Episkopats , angefangen von Sai -
ler bis Kumpfmüller , dem jüngst ernannten
Bischof von Augsburg . Die Festfchrift ist von
Peter Trumm mit vorzüglichen Zeichnungen
versehen .

Zeitschriftenschau.
Das Augustheft der „Zeitwende "

( (£ . H.
Beck , München ) bringt einen Essay über Reichs -
freiherrn Karl vom >stein von Tim Klein , ein
scharf herausgemeißeltes Bild des großen
Staatsmannes , das in feiner Knappheit mit
lebendiger Energie geladen ist . — Um ein
niedergebeugtes Volk am Bilde seiner großen
Vergangenheit wieder aufzurichten , gibt uns
Alexander Kartelliert einen knappen Ueberblick
über den „Höhepunkt des alten deutschen Kaiser -
tums "

, dessen das Abendland beherrschende
innere uud äußere Machtstellung er um das
Jahr 1000 unter Heinrich III . erreicht sieht . —
Neben diesen historischen Beiträgen bietet das
Heft eine Einführung in eines der gewaltigsten
Dichtungen der Weltliteratur : das Buch Hiob . —
Fritz Hauß schildert in einem fesselnden Reise -
bericht Bilder aus den deutscheu Siedlungen in
SüÄ -Bessarabien . Er bringt damit ein bis zum
Kriege vergessenes Stück tapferen uud lebeus -

?cyiums uni « iv.-
bezeichnende s« #

hicksal des .See¬
tüchtigen Auslanddeutschtums unseres
wieder näher — eine bezei ^
Episode aus dem Schicksal . . . ..
Raum ". _

Wostermauus Monatshefte . Das .
'? cLit ® t

Heft des 76. Jahrgangs weist auf : r«t«
dern versehene Artikel über den ostpr - c'
Maler Alfred Partikel von Carl h
mit vielen buntfarbigen Bildern versco
Handlung „Auch du . Neuyork " von
Weer , Ernst von Wolzogen widmet
storbenen Dichter Hans Hermann einen
Nachruf , eine köstliche Schilderung
H . Kober „Der Mann , der mit den m (i jk© . Kober „Der Mann , der mit oen
Bett ging "

, „Im Libanon "
, ei» fe®1

güf® ,(*schriebener Reisebericht von Kasinnr
Roman , Novellen und die übrigen Av $
der bekannten Monatshefte empfehlen
fchrift.
Atlantis . Länder, Völker , Reisen.

geber Dr . Martin Hürlimann > «
Verlag . Berlin ) . -nil

Mit Balder Olden geht es auf dem
den Sudan , wozu Vennemann und , cb .

'-' j [
die eindrucksvollenBilder beigesteuert ya
blüffend sind die Photos Lutz Hecks ® i f
Tierfangexpedition , die er für den
unternahm , wozu er über die ffeti ,„(<
Schwierigkeiten beim Fang der Gtra >
richtet . Erwin Petzoldt zeigt an , Hand ° j» y
tos , welch merkwürdigen Pflanzengcvu jjC (
fernen Wüste Namib gedeihen , währen Vj,
vier Tiefdrucktafeln wiederge ^ebeuen,
Sommer aufgenommenen herrlichen
Pflanzen aus einem Garten zu ® c V 'Vift J
stammen . Sehr instruktiv und fef' c M, |t ei| V
Aufsatz von Prof . H . Schräder über d >e i
deckten Kopien nach Phidias , die Ulan « ,
neuesten Ausgrabungen gefunden
v . Schumacher entwirft ein Bild «es ^ .
den französischen Kolonialmannes ,
schalls Lyoutey und seiner neueste » ~
der Kolonial - Ausstellung in Parlv - j
Schlichter , der badische Maler ,
Jngenderlebnis , an das er bei einer
seiner Heimat beim Anblick des .
erinnert wird und steuert dazu drei
nnngen bei.
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Ner größte Abenteurer des to
. Mrhuuderts

Die Wahrheit über mein Leben / 5 *.
(34 . Fortsetzung .)

Verhandlungen in Europa .
^ ^ derfehen mit Oberst Bauer . — Wir brauchen 25 Millionen . — Beinahe

He
in den Hitlerp utsch verwickelt !

fcie
'
T Mission gelang mir vollständig .

Ẑ .. ^ Hende Kriegsgefahr war gebannt .Kriegsgefahr
^ daran , mein Programm zu ver -

Atm * 1928 war ich mit den Vorarbeiten
"°i !ck

' ' ch dem Marschall Chi Hsien Yuan
' mich mit dem General Wu Hung

'" tiejfv
Unö zwei Zivilbeamten nach Europa zu

dixum einen tüchtigen Organisator für
und den nötigen Kredit ( in Gelb und

" ' ömJ ' " r die ersten wirtschastlichen Maß -
^

^ ^ gewinnen .
ii»/rv ?^ uer Abreise hatte ich Bauer geschrie-
^ l»s,Ä wollte ihn als Organisator der Armee'Hten. Trotz aller Zwischenfälle war nicht

Eine interessante Erfindung:

r"*®luri Ingenieur Gerlich hat ein Gewehr
e j c , er '

; dessen Munition die dreifache
Sch«5S Bindigkeit der sonst üblichen Gi -

besitzt . Entsprechend ist die Durch -
um mehr als das Doppelte verstärkt -

^ ''' '^■UllllllllllilllUIIIIIUlUlllllllllllUllllllllllllillllllillllllllllllliW
ilt T

daß Bauer ganz das Zeug dazu
ü auch die nötige politische und mrli -
Schulung besaß.

^ wußte auch , daß Bauer in der deutschen
und Rüstungsindustrie , zu der er noch

" ll? tilgen Beziehungen stand , eine große
^ °ch7

end des Kriegs gespielt hatt «.
^ lsjj^ '^ e Erwägungen geboten mir daher ,

^
' 'che Rücksichten zurückzustellen .

J ^ jte mancherlei — nicht allein persön -
S 0D Gründe , unsere Reise geheimzuhalten :
> "ds * • r . mar es der ,/Secret Service ". Eng -

" Ohr , das auf den Atem der gau -
horchte, den ich fürchtete .

?. Ä» »> mar es durchaus nicht gleichgültig ,
*

">»<» ? ei 8r" in seiner Machtsphäre Eisen -
° ttu te f und das in aller Eile . Dadurch

»>» rte « r sein Heer — nach Schliefen —,
?« «

° ^ ^ usache MtionsfähigLeit . Mit dem
Bahnen und Straßen konnte er bort
aten hinwerfen ., wo ein anderer nur

l,tu tW cti ' J » muiisiuv '»» »-"."flt * n
" lohnen und Straßen konnte er bort

'»e» ^.? üten hinwerfen ., wo ein anderer nur
i hatte .
« i »!.,, .. ä ^b noch viel wichtigere Geheimnisse :
Ätn "

? tieI I e tt . Es hätte den Secrct Service
h i>arA

EW ' ch interessiert , zu erfahren , daß
»u gehen wollten , die noch nicht richtig

Kohlengruben in unserem Gebiete
«Jfn und auch als Deckungsobjekte für

Äi ,
« » leihe 6u verwenden . Der Bau von

mar vorgesehen , womit eine unab -
.^

'
tungsindustrie ins Leben gerufen

^ ».
" konnte . . .

^ hg .̂ ptemver kamen wir in Italien an .
J3 wA - Mit Bauer ein Rendezvous in Vene -

sckn^ ^det und wartet « dort auf ihn . Es
Äi recht kalt , in den Kanälen spann der
r tiü menn auch aus der Piazzetta tag -

Marinekapelle aus Wagnerschen
-vßftitl 1*1®' so froren wir trotz unserer Man -

JV ig ** * *
IÖ» „ ,^ 'nefett gefiel die pittoreske Stadt
l>. / ^ ordentlich , sie fuhren den ganzen
° s.ch 0 in der Gondel , und abends ließen

I.. e die engsten Gassen führen , in denen
. ihr . Laternen flackerten und auf das Was -

jv®0ttn vlammenschrist schrieben,
r ">ttt »TiJa Bfn wir wieder in der Hall

Misch
midei

iw Uit \" -"woetertt IN ser yand , nc
auszogen , trotz der Kälte ,oder wir tranken in einer

sf
jf* ^ I T . . . . . . . .e

.n Bädekern in der Hand, noch immer

wu wirorr IN <oci vuu
Uhl,' dieser sonderbaren Mischung

° t ?„ Ablast , ließen die Fremden , di

des
von

die mit

!!!? .«
.?>

•,

an uns
wir tranken in einer Trattoria

. in einem CafS Espresso den
Kaffee, der den Teufel in sich

jftf: ItJrtv
w^ Utf) r . e,n richtiger EurvPaurlaub .

i
i

kühl.
"

Wer
Ij^ Jjl -.̂ aren wir doch nicht zum Vergnügen
>>> »? ®wi1 öekommen , sondern aus geschäft -

» ' ^ ch mar also froh , als Bauer
"kli<h . Zutraf . Unsere Begrüßung war

Schließlich halfen uns die Chinesen über die
Verlegenheit hinweg .

Bauer war nicht allein . Er hatte einen Mit -
telschullehrer aps Wien mitgebracht , einen
Herrn Otte , den ich nicht kannte und den ich
noch — ich muß sagen : „leider " — kennen -
lernen sollte . Ich wußte auch nicht recht, zu
welchem Zwecke Bauer diesen Mann mit -
gebracht hatte . Ich war vom ersten Augenblick
an gegen ihn eingenommen .

Zunächst wollten wir die Frage Bauers
lösen . Der chinesische General klärte den Ober -
sten genau Wer die Verhältnisse in den Armeen
Wu Pei Fus auf und über die Aufgaben , die
seiner in China harrten .

Bauer hörte aufmerksam zu , stellte ein paar
Fragen , die dem General sichtlich imponierten .
Es dauerte gar nicht lang — und der Vertrag
mit Bauer war unterzeichnet . Der Oberst be -
kam einen Reise - und Gehaltsvorschuß und
hatte vertragsgemäß am 1 . Februar D24 seinen
Dienst anzutreten .

Nun kam die Anleihe an die Reihe . Wir
hatten uns an Stinnes gewandt , der jedoch
persönliche Verhandlungen zu führen äugen -
blicklich nicht in der Lage war , da er anderer -

Trauerfeier in Berlin .
Die Beisetzung der ermordeten Schupo-Offiziere.

TU. Berlin , 17. August .
Fit der Turnhalle der Polizeiunterkunft in

der Karlftraße fand am Montag nachmittag die
T r a n e r f e i e r für die am 9 . August bei den
Unruhen auf dem Bülowplatz erschossenen bei-
den Polizeihauptleute Anlauf und Lenk
statt . Eine Schupoabteilung in Paradeuniform
stellte die Ehrenwache . Neben dem preußischen
Innenminister Severins , der persönlich Kranze
an den beiden Särgen niederlegte , nahmen
Polizeipräsident Grzefinski und Polizeivizepräsi -
dent Weiß Platz . Das Reichskabinett war durch
Reichsinnenminister Dr . Wirth vertreten . Auch
das Reichswehrministerium hatte eine Abord -
nung entsandt . Nach den Ansprachen des
evangelischen und katholischen Geistlichen nahm
Minister Severing das Wort . Er führte u . a.
aus , daß die Kugeln , die die beiden Offiziere
niederstreckten , jedem gegolten hätten , der ge-
willt sei , in diesen trüben Zeiten dem Vater -
lande die Treue zu halten . Wer glaube , in der
Bewertung von Menschenleben und der Gefähr -
dung der Freiheit der anderen seine eigenen
Gesetze befolgen zu können , dürfe sich nicht
wundern , wenn er von Volk und Staat als
Störenfried betrachtet und behandelt werde .
Mit dem Lied vom Guten Kameraden , bei dem
sich die Fahnen senkten und die ganze Ver -
sammlung sich erhob , schloß die Feier .

Darauf bildete sich der T r a u e r z u g , an der
Spitze berittene Polizeibereitschaft , hinter den
Särgen die Fahnenbereitschaft , mit der ihr am
letzten Verfassungstag übergebenen Polizei -
standarte . Den Särgen folgten das Offizier -
korps der Schntzmannschaft unter Führung von
Kommandant Heimannsberg . Eine ungeheure
Menschenmenge hatte sich zu beiden Seiten der
Straße aufgestellt . Der Trauerzug machte zu-
nächst vor dem Hause Hankestraße 2 Halt , wo
Hauptmann Anlauf seine Wohnung hatte . Vor
dem Hause hatte eine Ehrenwache der Polizei
Ausstellung genommen . Die Fahnen senkten
sich und der Zug verharrte zwei Minuten lang
in Schweigen . Kurz vor 17 Uhr passierte der
Trauerzug den streng abgesperrten Bülowplatz .
Nach weiterem fast einstündigem Marsch wurde
vor dem Hause Tassowstraße 14 , dem Wohnhaus
des Hauptmanns Lenk, Halt gemacht. Auch hier
hatte eine Ehrenwache Aufstellung genommen .
Wieder senkten sich die Fahnen und abermals

verharrten die Teilnehmer zwei Minuten lang
in schweigendem Gedenken . Erst nach 18 Uhr
wurde der katholische Friedhof in Weißensee er-
reicht. Hier wurde mit einem kurzen Trauer -
akt und Gebet des katholischen Geistlichen der
Sarg des Hauptmanns Anlauf neben dem
feiner Gattin beigesetzt. Der Sarg des Haupt -
manns Lenk wurde nach dem Stettiner Bahn -
hos überführt , von wo er nach Stargard ge-
bracht werden wird .

Ferngasleitung
in die Luft geflogen .

) :{ Solingen , 17 . Aug.
Zwischen Solingen und Cronenberg ist am

Sonntag abend ein Stück der Haupt -
leitung der Ferngasleitung in die
Luft geflogen . Die Ursache scheint in
einer Undichtigkeit in der Rohrleitung zu lie -
gen , so daß Gas entströmen konnte . Man
nimmt an , daß von einem Teilnehmer einer
AuAflüglergruppe eine brennende Zigarette
fortgewvrfen wurde , wodurch sich das Gas ent -
zündete . Es folgten drei Explosionen ,
wobei das zwei Meter tief liegende Rohr von
40 Zentimetern Durchmesser gesprengt wurde .
Es entstand ein Trichter von vier mal sünf
Meter Durchmesser . Haushohe Flammen
schlugen zum Himmel . In einem U 'wlkreise von
etwa SO Meter , wurden sämtliche Bäume und
Sträucher der umliegenden Gärten verbrannt .
Ein in der Nähe liegendes Haus mußte ge -
räumt und von der Feuerwehr dauernd unter
Wasser gehalten werden . Die Wagen der
Solingen - Elberfelder Schnellbahn wurden , um
den Betrieb aufrecht erhalten zu können , im
Vorbeifahren unter Wasser gehalten , damit sie
kein Feuer fingen . Die kurz vorher an der
Unglücksstelle weilende Ausflüglertruppe kam
wie durch ein Wunder mit dem Schrecken da-
von . da sich die Explosion zur entgegengesetzten
Richtung hin auswirkte . Das Feuer konnte
erst gelöscht werden , als durch einen der nächst -
liegenden Hauptgashähne d «e Gaszufuhr ab-
gesperrt wurde .

Eine seltsame Demonstration .

Veteranen vor dem Meifo Tenno -Schrein in Tokio.
Dieses Bild beleuchtet den Geist des Fernen Ostens , der trotz aller Ungleichung der moder -
nen Technik in Fapan noch lebendig ist. Die Gruppe von arbeitsunfähigen 5triegsveterauen
stand 3 Tage lang mit gesenkten Köpfen >>or dem Heiligen Schrein , ohne daß auch nur einer
der Teilnehmer ein Wort gesprochen hätte . Und diese Art der stummen Klage wirkte aus
die japanischen Behörden stärker als eine geräuschvolle Demonstration im europäischen Stil -

(Copyright Amalthea- Verlag , Wien.]

seits sehr engagiert war : er verhandelte näm -
lich mit Loucheur .

Wir wurden daher an seine oftastatiiche Ab-
teilung in Hamburg gewiesen . Dort erwarte -
ten uns die Direktoren Eversmann , Schön -
Herr , Tiefermann und Esterer .

Ich verfaßte ein Memorandum und legte
Generalstabskarten bei , die die Situation er -
hellen sollten , die Lage der Flöze , die Trassen
der projektierten Eisenbahnen usw.

Was wir brauchten , waren 25 Millionen
Goldmark ! ,

Gegenüber unserer Deckung keine Utopie ,
sondern ein ganz vernünftiges Geschäft, das
außerdem den immensen Vorteil hatte . Deutsch-
land von neuem einen erheSlichen Einfluß in
China zu sichern.

Trotzdem stießen wir bei Stinnes , der da-
mals ganz im Banne Lonchenrs stand , auf
Schwierigkeiten .

Es gab noch keine Amnestie für Bauer und
mich , und ich mied daher Berlin , wo Direktor

Deutschlands
beste Stenographen .

Grete Schließmann - Osnabrück und Karl August
Klockmann - Hannover

gingen bei dem 9 . Stenographentag in Breslau
beim Wettschreiben als Sieger hervor . Beide
schrieben 440 Silben in der Minaite . Das bedeutet
für Frauen einen Weltrekord .

Tiefevmann mit den Chinesen weiter verhan -
delte . Bauer und ich fuhren nach Zürich . Vor¬
her hatte die chinesische Mission Ludendorff einen
Besuch abgestattet und nach chinesischer Art auch
wertvolle Geschenke überbracht . Wir ^aßen >n
Zürich . Bauer und ich sahen uns die Stadt
an . Wir kauften ein paar Zeitungen , die wir
durchblätterten ? sie brachten unklare Meid .in-
gen über einen Rechtsputsch in München .

Am Abend gab 's Post . Plötzlich 'chien Bauer
außer Rand und Band . Er zeigte mir ein
Telegramm .

„Hitler - Putsch in München ! Kommet sofort ! ^
„Fch fahre augenblicklich nach München "

, rief
Bauer und sprang auf . Ich drückte ihn wieder
ans den Sessel : ,Seien Sie froh , daß Sie da
find , sonst hätten Sie sicherlich mitgemacht !"

Bauer schien sich aber gar nicht zn beruhigen :
„Das ist die Erhebung Deutschlands !"

Ich war weniger optimistisch : „Das ist ein
zweiter Kapp -Putfch , sage ich Ihnen . Ich
meine , wir beide sollten doch gerade in »olchen
Dingen eine gewisse Erfahrung haben , nicht? "

Bauer sah mich unsicher an . „Sie glauben ,
daß es nichts wird ?"

„Fch bin sogar überzeugt davon . Kahr nnd
Lossow und Seisser werden , nicht zu Hitler hal -
ten . . . werden ihn verraten , ehe es Abend
wird ."

Und ich setzte hinzu : „Laufen Sie aufs Tele -
graphenamt ! Vielleicht gehen noch Depeschen
nach München , und warnen Sie Ludendorff . Ich
bin überzeugt , daß er sich in die Sache «in -
gelassen hat .

"
Bauer rannte fort und aufs Postamt .
Am nächsten Tag kam der Oberst wie ein

begossener Pudel daher , schimpfte und brummte
und war schlechtester Laune : „Haben Sie die
Blätter schon gelesen ? "

„Lossow gegen Hitler , der Putsch mißlungen ",
sagte ich .

„Also haben Sie die Blätter schon gelesen ?"
„Sie irren , ich habe sie nicht gelesen , habe

bloß Ihr Gesicht angeschaut und wußte alles .
"

„Es ist leider Gottes ganz genau ' o , wie
Sie sagen .

"
„Und Ludendorff ?"
„Zu spät gekommen ! Meine Depesche näm -

lich . . . er ist auch in den Bürgerbräu -Kell- r
zu spät gekommen , aber doch noch früh genug ,
um in die ganze Wose verwickelt zu werden ."

Baner dankte mir jetzt ehrlich , daß er nicht
nach München gefahren war .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe . !
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNC
Starke Ausfuhrsieigerung .

Mehr als verdoppelter Ausfuhrüberschuß im Luli gegen den Vormonat .
Rückgang der Einsuhr.

Die tatsächlich ? E i u s u h r im Juli beträft 538
Mill . Rm . (von den ausgcwicfcnen 563 Mill . Rl » .
sind rund 25 Mill . Rw als Ueberhöhung infolge der
Lagerabrechnungeu für bereits in » oranncaaiifioiicit
Monate » eingeführte Waren abzufegen ) . Gegenüber
dem Vormonat « gibt sich demnach im Juli ein t a t -
sächlicher Etnfuhrrückgang um SN Mill .
R m . , von dem etwa 40 Mill . Rm . aus die Rohstoffe ,
17 Mill . Rm . auf die Fertigware » und 12 Mill . Rm .
aus die Lebensmittel entfallen .

Die Ausfuhr ist von 713 Mill . Rm . im Juni
auf 792 Mill . Rm . im Juli gestiegen ; außerdem sind
im Juli Reparations -Sachlieserungen im Werte von
35 Mill . Rm . (Juni 33 Mill . Rm . ! ausgeführt wor -
den . Tic Zunahme der A u s f u h r . d i e i n s <
gesamt 80 M : l ! . R m . beträgt , i st st ä r I e t
a l s saifon mäßig zu erwarten war : sie
entfallt fast ausschließlich auf die Fertig waren ,
deren Absatz um 7b Mill . Rm . gestiegen ist . Dabei
ist bemerkenswert , daß dcr Preisindex für die aus -
geführten Fertigwaren gegenüber dem Vormonat mir
um etwa 1 v . H . gefallen ist.

Die Handelsbilanz für Juli schließt mit
einem tatsächlichen Ausfuhrüberschuß von 254 Mill .
Rm . <im Juni waren es 106 Mill . Rm . ) ab : ein -
schließlich dcr Reparations -Sachlieserungen übersteigt
der Wcrt dcr ins Ausland abgefetzten Waren die
Einfuhr um 289 Mill . 3lm .

Ter Rückgang dcr R o h st o f f e i n f u h r beruht
zu mchr als dcr Hälfte auf der verminderten Ein -
fuhr von Tcrtilrohftosfcn (14 Mill . Rm ., darunter
Wolle 12 Mill . Rnt . ) , und Oelfrüchten (— 9 Mill .
Rm . ) . sterner haben neben andcrcn Rohstoffen Kalb¬
felle und Rindshäntc fowic rohc Pclzwcrkfclle ( je -
weilS — 3 Mill . Rm . ) Anteil am Einfilhrrückgang .

Die Lebensmitteleinfuhr hat zwar » ach
den statistischen Aiilchreibnngen gegenüber dem Vor -
monat kaum eine Veränderung erfahren (+ 0,9
Mill . Rm . ) : tatsächlich jedoch ist sie um etwa 12 Mill .
Rni . zurückgegangen , da die ausgewiesenen Zahlen
infolge dcr Lagerabrechnungen zum Teil überhöht
sind . Dies gilt insbesondere für die Einfuhr von
Gerste , die ailsgewicscnermaßen um 10 Mill Rm .
gestiegen ist . tatsächlich jcdoch nur um 4 Mill . Rm .
zugenommen hat . Auch sind die Einsuhrzahlen von
Gewürzen , Reis und Mais aus diesem Grunde als
überhöht anzusprechen . Abgenommen hat in Ueber -
einstimmung mit den Anschreibungen die Einfuhr
von Küchengewächfen ( Gemüsen u . dgl . ) um 5,6 Mill .
Rm ., von Eiern um 5,5 Mi » . Rm ., von Südfrüchten
um 3,2 Mill . Rm . , von Schmalz um 2,2 Mill . Rm . .
von frischen Kartoffeln um 1,8 Mill . Rm .

Dcr Rückgang dcr Fertigwaren einfuhr
verteilt sich auf verschiedene Waren . Die Abnahme
ist tatsächlich stärker (— 17 Mill . Rm . ) als ausgewie -
fen (— 8,5 Mill . Rm . ) , da die Einfuhrzahlen für
Gewebe aller Art infolge Einbeziehung von Abrech -
nungsbeträgen um 8 Mill . Rm . überhöht sind . Tat -
sächlich hat daher nicht eine Zunahme , sondern eine
Abnahme der Einfuhr von Geweben stattgefunden .

An der Zunahme der Fertigwarenaus -
fuhr um 75 Mill . Rm . sind insbesondere beteiligt :
nichtelektrifche Maschinen (+ 22 Mill . Rm . , darunter
Werkzeugmaschinen + 16 Mill . Rm . ) , chemische Er -
zeugnisie (+ 10 Mill . Rm . ) , Textilwaren (+ 9 Mill .
Rm ., darunter Gewebe aus Wolle und anderen Tier -
haaren ^ 6,5 Mill . Rm . , Gewebe aus Seide und
Kunstseide + 2,2 Mill . Rm . ) , Eisenwaren (+ 7 Mill .
Rm . ) , elektrotechnische Erzeugnisse (+ 7 Mill . Rm . ) ,
Papier und Papierwaren <4 - 4 Mill . Rm . ) . Ab -
genommen hat u . >• . fc Ausfuhr von Kleidun « und
Wäsche (— 3 Mill Rm . ) .

Die um 6 Mill . Rm . höhere Ausfuhr von
Lebensmitteln beruht aus einer Abfatzsteige -
rung von Margarine sowie pflanzlichen Oelen und
Fetten (zufm men + 5 Mill . Rm . ) .

Von de » wichtigsten Rcparations - Sachlie -
feruugen im Juli entfallen auf die Gruppe Roh -
stoffe : Steinkohlen mit 5,2 (Vormonat 8,5 ) Mill .
Rm . : auf die Gruppe Fertigwaren : Eisenwaren mit
7,9 Mill . Rm ., nichtelektrifche Maschinen mit 6,1
(Vormonat 7,3 ) Mill . Rm . und Wasserfahrzeuge mit
5,4 (Vormonat 1,2 ) Mill . Rm .

Außerhalb des reinen Warenverkehrs ist die Aus -
fuhr von Gold und Silber im Juli mit 411
Mill . Rm . ausgewiesen . Hierbei handelt es sich in
Höhe von 341 Mill Rm . um nachträgliche Anfchrei -
bungen von Goldabgaben dcr Rcichsbank im Monat
Juni : davon gingen nach Großbritannien 185 Mill .
Rm ., nach den Vereinigten Staaten von Amerika 1^9
Mill . Rm . , nach den Niederlanden 26 Mill . Rm . , und
nach Frankreich 21 Mill . Rm . Die tatsächlichen Gold -
abgaben der Reichsbank betrugen mithin im Juni
908 Mill . Rm . An dcr tatsächlichen Goldanssnhr
im Juli in Höhe von 70 Mill . Rm . sind Goldabgaben
der Rcichsbank im Werte von 66 Mill . Rm . beteiligt ,
von denen 46 Mill . Rm . nach den Vereinigten Staa -
ten von Amerika und 20 Mill . Rm . nach Großbritan¬
nien gingen .

Regelung der Giickstoffaussuhr
Berlin , 17. Aug . lFunkspruch . ) Amtlich wird

mitgeteilt : Nach dem Außerkrafttreten dcr internatio »
nalen Stickstoffvcreinbarnngen und dem Scheitern dcr
internationalen Stickstoffverhandlungen ist auf dem
Stickstosfweltmarkt eine so große Beunruhigung ein -
getreten , daß auch der deutsche innere Markt infolge
von Einfuhr zu Schleuderpreisen in schwere Erfchüt -
terungen zu geraten droht und daß der Fortgang der
Produktion in Deutschland und damit auch die gc-
regelte Versorgung dcr Landwirtschaft mit stickstoff-
Halligen Düngemitteln gefährdet ist . Da bei dcr gc -
genwärtigen außcrgewöhnlichen wirtschaftlichen Lage
derartige Erschütterungen für die deutsche Volks -
Wirtschaft unerträglich wären und lebenswichtige Er -
fordernissc des Landes gefährdet würben , hat sich die
Reichsregierung genötigt gesehen , neben den bereits
vorher ergriffenen Maßnahmen die Einfuhr von stick -
stoffhaltiaen Düngemitteln von einer Einfuhrbewilli -
gung abhängig zu machen . Sie folgt damit dem Bei -
spiel einiger anderer Länder wie Frankreich , Polen
und dcr Tschechoslowakei , die bereits ihren Markt
durch Einfuhrverbote abgeschlossen haben und denen
noch andere Länder sich anzuschließen im Begriff
stehen . Die Verordnung des Reichswirtschaftsmini -
sters ist im „Relchsanzeiger " vom 17 . August ver -
öffetnlicht und tritt am 18. August 1931 in Kraft .

Nordwolle -Konzern.
Berlin , 17. Aug . (Eigenbericht . ) Bei den heute

i « Berlin stattsinde,ndeu Bcratuugen über die R e -
k o n st r n k t i o ii bei dcr Nordwollc handelt es sich
um Vorbesprechungen über hauptsächliche Einbezie -
huug dcr Großbankglänbiger , während morgen von
einem größ »ren Gremium die entscheidenden Be -
schlüffc gefaßt werden sollen . Ob es allerdings mor -
gen schon zu einer definitiven Entscheidung kommen
wird , wird von maßgebender Seite als durchaus un -
gewiß bezeichnet . Es scheint jedoch , als ob man sich
im Prinzip bereits darüber einig ist , die weiteren
Verhandlungen auf dcr Basis einer Herausnahme
der gesunden Betriebe und deren Einbringung in
eine neue Gesellschaft zu führen .

Keine Börse im Auguf .
Berlin , 17 . Aug . ( Funkspruch . ) Wie wir

fahren , wird die Börse in diesem Monat
nicht mehr eröffnet werden . In einer
Besprechung des preußischen Handelöministers
mit dem Vorsitzenden der Berliner , Franlsurier
und Kölner Börsenvorständo und Vertretern
des Privatbankierstandes kam zum Ausdruck ,
baß dringende allgemeine Interessen eine Er -
öffnnng der Börse im August noch nicht zu -
lassen .

*
In dcr Besprechung beini preußischen Handels -

minister übcr die Wiedereröffnung dcr Wertpapier¬
börsen bestand allgemeines Einvernehmen darüber ,
daß das deutsche Wirtschaftsleben , insbesondere das
Interesse dcr Effekten besitzenden ' Bevölkerungskreife
eine möglichst baldige Wiedereröffnung der Börsen
erfordert . Wenn auch die allgemeine Auffassung da -
hin geht , daß sich die Höhe dcr Knrse der Entwick -
lung , die die wirtschaftlichen Verhältnisse genommen
haben , anpassen würde , so erscheint es doch geboten ,

die Auswirkungen bestimmter eingeleiteter Maß -
nahmen abzuwarten , die daraus gerichtet sind , durch
Erleichterung der Veleihung von Wertpapieren , durch
unmittelbare Vereinbarungen zwischen Verkäufern
und Käufern größerer Wertpapicrposten , sowie durch
schonende Behandlung der durch Wertpapiere gedeck-
ten Kredite den Effektenmarkt bei Eröffnung - dcr
Börse zu entlasten . Da dcr Zeitpunkt , zu dem diese
Vorbereitungen abgeschlossen sein werden , sich zur
Zeit noch nicht übersehen läßt , so ist es auch noch
nicht möglich , schon heute einen geauen Termin ffir
die Eröffnung dcr Börsen anzugeben .

Wie Ministerialdirektor Ernst in einer Presse -
besprechuug noch ausführte , kann eine getrennte Aul -
machung dcr Börsen , also für Aktien und Pfand '
bricfc nicht in Frage kommen .

Bezüglich dcr für die Börsencröffnung sehr we -
sentlicheu Lombardsrage habe man sich schon mit den
großen Gcldncbcrgruppcn in Verbindung gosetzt . die
ein weitgehendes Entgegenkommen bekundet hätten
und beispielsweise bei weichenden Kursen keine wei -
teren Einschüsse fordern würden . Da dcr Kredit -
geber bei der Beurteilung dcr Bonität des Kreoit -
nehmers zu gewissen Entscheidungen kommen müsse ,
so wolle man Vorsorge treffen , um das hierbei zu «
tage tretende Angebot aufzunehmen . Es handle sich
aber hierbei keinesfalls um « ine Stützungsaktion
oder um die Bildung einer Auffangorganifation .
Man habe den Plan , den Instituten , die am Ejfek -
tenmarkt Angebot aufnehmen , eine erhöhte Redls -
kontmöglichkeit bei dcr Rcichsbank zu schaffen . Bei
dcr Umlagcrnng der Lombarkredite denke man an
eine Hilfestellung dcr Rcichsbank , die in dcr Zeit dcr
vinlagerung dieser Kredite wohl in keiner Weife zu
Kreditrestriktionen schreiten könnte .

Opel-Ltmbau durchgeführt.
Oer Geschäftsbericht . — Verwaltung ist zuversichtlich .

11,5 Mill . Rm . Verlusterhöhung bei Adam Opel AG . Rüsselsheim . — 12 Mill . Rm . Neu¬
zugänge . — Debitorenabbau . — Günstige Geschäftsentwicklung.

Die Adam Opel A .- G . weist zum 31 Dezember
1930, dem zweiten Jahre als A .-G . einen Verlust
von 13,885 (2,888 ) Mill . Rm . aus , dcr nach Aufzeh -
rung dcr gesetzlichen Reserve mit 1,665 Mill . Rm .
mit 12,19 Mill . Rm . laut G .V . - Beschluß vorgetragen
wird . Diese Verluststeigerung um rund 11,5 Mill .
Rm . überrascht aufs erste , wird aber durch die So »-
dermaßnahmen der Gesellschaft erklärlich und b e -
ruht keines,vegs anf Betriebsvcr -
l u st e n . Die 1929 begonnene Umstellung wurde 1630
annähernd zu Ende geführt , was den endgültigen
Verzicht aus das alte Fabrikationsprogramm bedeu -
teie und damit die Aufgabe , wertvoller Eiurichtun -
gen nnd Halbfabrikate . Neben diesen Verlusten lind
noch solche entstanden, , aus dem zur Fabrikationsreije
entwickelten neuen Programm des 1,8 Liter -Wagens
und der 1,5 nnd 2 Tonnen - Blitz -Lastwagen . Des
weiteren wurden durch einschneidende Abschreibungen
auf Materialien die Lager bereinigt . Die Mate¬
rialien sind um nicht weniger als 9,i Mill . Rm . zu¬
rückgegangen . Grundstücke und Gebäude , Maschinen
und Einrichtungen erhöhen sich infolge des neuen
Programms um rund 12 Mill . Rm . , wobei die Ab -
schretbungen von diesmal 7,2 (4,3 ) Mill . Rm . auf
Anlagen und Materialien zu berücksichtigen find .
Insgesamt haben die neuen Majoritätsbesitzer jetzt
über 35 Mill . Rm . In Rüfsclsheim neu investiert .
Die serienmäßige Produktion und damit auch der
Absatz des neuen Programms wurden erst 1931 auf -
genommen , während erhebliche Abschreibungen bereits
1980 erfolgten . Die Anfchaffnugen in diesem Znsam -
menhang mußten für eine Kapazität geschaffen wer -
de» , die nicht nur für den deutschen Markt , sondern
anch für den Export ausreichte . Sieben dem Fabri -
katlonsprogramm wurde auch die VerkaufSorgani -
fation und Verkaufspolitik geändert , was besonders
in dcr um rund IS Mill . R m . scharfen R e -
duziernng der Debitoren zum Ausdruck
kommt . Auf die alten Debitoren sind Abschreibungen
» ett 5,5 Mill . Rm . vorgenommen worden

Trotz des Ausfalls der alten Modelle konnte Opel
seinen Anteil am gesamten deutschen Automobilabsatz
um 1,8

'
Prozent '

gegen 1929 steigern . Das Fahrrad -
geschäst hat auch hier stark durch die Wirtschaftskrise
gelitten . Anch für dieses Geschäft werden die Aus -
landsverbindungen von Opel jetzt herangezogen , wo -
durch dcr Erport gesteigert werden soll . Trotz des
erheblichen Verlustes ist die Verwaltung z i t m -
lich zuversichtlich gestimmt . Man erwartet
wesentliche Vorteile davon , daß General MotorS für
den Absatz dcr Opcl - Wagen außerhalb Deutschlands
feine gesamte Organisation zur Vcrsügnng stellte .
Dcr Bedarf an hochwertigen , aber in der Anschaffung
und im Betrieb billigen Wagen sei im Zusammen -
hang mit der wirtschastliechn Entwicklung in dcr
ganzen Welt gewaltig . Die Stellung von Opel , sür
Opel - Modelle die einzige ProdukttonSstätte für eine
weltumfassende Absatzorganisation zu sein , erkläre
die Zuversicht der Verwaltung .

Im einzelnen bringt die Gewinn - unt > Verlust -
rechnnng einen Bruttogewinn von 12 4891>88

( 13 174 454 ) Rm . gegenüber Handlnngsunkosten von
10,493 Mill . , sozialen Abgaben von 1,302 , Steuern
von 2,385 , Zinsen von 0,883 , Liquidationen 2,159 ,
Delkredere 1,96 (alles in Mill . Rm . ) bei einem sum -
manschen Posten i . V . von 11,14 Mill . Rm . , so daß
in diesem Jahre also eine Erhöhung um rund 2,3
Mill . Rm zu verzeichnen ist . Nach Abschreibungen
von 7,19 (4,32 ) Mill . Rm . verbleibt dcr eingangs
erwähnte erhöhte Verlust von 13.885 (2,288 ) Mill .
Rm ., dcr nach Aufzehrung dcr Reserve von 1,695
Mill . Rm . mit 12,19 Mill . Rm . vorgetragen wird .

In dcr Bilanz spiegelt sich die nunmehr er -
reichte neue Grunlage der Gesellschaft wider . Die
Bilanzsumme mit 99,90 Mill . Rm . ist fast uuver -
ändert . Es erscheinen das A .K . wieder mit 6(1,0
(alles in Mill . Rm . ) : Kreditoren nnd Bankschulden
um 0,3 ermäßigt mit 19,371 ( 19,61 ) . aufgelaufene ,
noch nicht fällige Verpflichtungen 2,412 (2,814 ) , Hypo¬
theken 0,41 (0,42 ) und Reserven sür Abschreibungen
auf Anlagen und sonstige Reserven erhöht mit 17,767
( 14,829 ) . Unter Aktiven werden ausgewiesen Kasse
und Bankguthaben mit 0,104 (0,858 ) , Debitoren ,
Wechsel , abzüglich Delkredere , wie oben erwähnt ,
4,216 ( 17,177 ) , Rohmaterialien , Halb - nnd fertig -
sabrikate ebenfalls bemerkenswert ermäßiat auf 12,352
(21,465 ) , dagegen Grundstücke , Gebäude ,
Maschinen und Einrichtungen u ni 12
Mill . R m . erhöht auf 67,506 (55,45 ) , wobei zu
beincrkcn ist , daß keine Höherbewertung der bis -
herigen Anlagen erfolgte , sondern nur die Neu -
anschassungen für das neue Programm hier
erscheinen , und schließlich Hypotheken , Darlehen und
Investierungen in Filialen nnd Beteiligungen mit
3,549 (4 .494) Mill . Rm .

Die Ergebnisse des Jahres 1931 haben trotz
dcr in - und ausländischen wirtschaftlichen Schwierig -
leiten die Erwartungen erfüllt . Dcr Opel -
Anteil am Inlandsmarkt ist weiterhin gestiegen ,
obwohl die Produktion des 1,1 Liter -Wagens , früher
der größte Teil des Absatzes , fortlaufende ein -
geschränkt und jetzt ganz beseitigt wird . Dcr Er -
folg dcs 1,8 Liter - Wagens war außer¬
ordentlich . ES wurden in wenigen Monaten
13 000 Stück hergestellt nnd verkauft . Auch der Bliv -
Lastwagen habe sich überraschend schnell eingeführt .

Die Exporten ! Wicklung stehe erst in ihre »
Anfängen . Trotzdem machte der Opel -Erport bereits
im Juni 77,6 Prozent dcs gcfamtcn deutschen Auto -
mobil - Exportes aus . Es ist dabei zu bcrlickfichtigcn ,
daß das neue 1,2 Liter - Modell , das soben aus den
Markt kommt , ebenso wie der 1,8 Liter - Wagen nicht
nur auf die deutschen , sondern im besonderen Maße
auch aus die außerdeutscheu Bedürfnisse dcr Gegen -
wart eingestellt ist , bisher in den Ervort ^ifkcr » noch
nicht in Erscheinung trat . Tie vorliegenden Anfor -
dernngen der Export - Organisation für dieses neueste
Modell im Zusammenhang mit den Anforderungen
sür die schon laufenden Personen - und Lastwagen -
Modelle zeigen , daß die Verwaltung aus dem rich -
tigen Wege ist , und daß ihre Zuversicht wohl begrün -
det sei .

Die Lage
beim Siemens -Konzern .

Auf eine Anfrage des „Berliner Börscncuriers "
erklärte Dr . von Siemens über den Verlaus dcs
laufenden Geschäftsjahres beim Siemens -Konzern :

Auf dem Stark st rom - Markt ist das Geschäft
zur Zeit recht unbefriedigend . Die Aufträge sind im
Vergleich zur gleichen Periode dcs Vorjahres weiter
zurückgegangen und demgemäß ist auch der Gesamt -
Umsatz so gering , daß die einzelnen Werke ungenügend
beschäftigt find und daher eine ausreichende Un -
koftendeckung auch nicht erzielt werden konnte .

Auf einzelnen Gebieten des Schwachstrom -
Geschäfts sind die Aussichten etwas besser , da
durch die Intensivierung des Privat - und Auslands -
geschäfts ein Teil des fehlenden behördlichen Ge -
fchäfts ausgeglichen werden kann . Jedoch sind die
Preise durchaus unbefriedigend .

Dcr Auslandsumsatz ist in bcidcn Geschäfts -
zweigen prozentual gestiegen , wertmäßig aber eben -
falls heruntergegangen . Anzeichen einer Aeßerung
sind nicht zu bemerken .

*
Spar - und Gewerbebank zu Leipzig c. G . nt . 6 H .

Die Spar - und Gewerbebank zu Leipzig e. G . m . b.
H . hat ihre Zahlungen eingestellt . Diese Maßnahme
machte sich in erster Linie durch große Abhebung von
Spargeldcrn , dic im ersten Halbjahr 1931 erfolgten ,
notwendig . Auf dem Wege des gerichtlichen Ver -
gleichsverfahrens dürfte auch in Anbetracht der Ga -
rantiemittel von 3 Mill . Rm . eine volle Befriedigung
der Gläubiger erreicht werden .

Bank sür Hausbejit ; . Sandel und Gewerbe e . G . m .
b . H . , Ludwigöhase » Der Vorstand der Bank teilt
mit , daß im Hinblick aus die Vorgänge in den letzten
Wochen nnd die damit verbundenen außerordenlichen
Abhebungen die Mittel der Bank derart in Anspruch
genommen wurden , daß dic Schalter vorübergehend
geschloffen werden müssen . Schritte , dic eine baldige
Wiedereröffnung ermöglichen sollen , sind bereits un -
ternommen .

A .-G . sür Bauausführungen . — Konkurs beantragt .
Die Gesellschaft , die bereits im Vorjahr einen Ver -
lustabfchluß von rnnd 4»5 OVO Rm . auszuweisen hatte

und deshalb in finanzielle Schwierigkeiten geraten
war , hat auch im abgelaufenen Geschäftsjahr un -
günstig gearbeitet . - Dic Beschäftigung war bei gc -
drückten Preisen vollkommen unzureichend . Dic durch
Konjunkturrückgang entwerteten Grundstücke und An -
lagen erforderten große Abschreibungen . Aussälle
aus dic Debitoren und das Rnßlandgeschäst bedingten
weitere erhebliche Abstriche . Da sich im laufenden
Jahr dic Lage der Gesellschaft infolge gänzlicher
Stagnation auf dem Baumarkt sich weiter verschlech -
tcrt hat , hat sich die Aufrcchtcrhaltung dcs Untcr -
nehmenS als unmöglich crwicfcn . Nachdem ferner
die in letzter Zeit eingeleiteten Bemühungen zur
Durchführung einer gütlichen Liquidation nicht zum
Erfolg geführt haben , sieht sich die Gesellschaft ge -
nötigt , ihre Zahlungen einzustellen und die Eröff -
nung dcs Konkursverfahrens zu bcantr <̂ cn .

Meiallmarki .
Berlin , 17 . Aug . lFunkfpruch . ) Metallnotiernnge »

sür je 100 Kg . Elekirolytkupfer 74,50 Rm ., Original¬
hüttenaluminium , 98 —99% in Blöcken 170 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . ,
Reinnickcl , 98— 98% 350 Rm . , Antimon -RcgulnS 51
bis 53 Rm . . Feinsilber (1 Kg . fein ) 87,50—39,50 Rm .

Berlin , 17. Aug . (Funkspruch . ) Metallterinin -
notierungeu . Kupfer : August 61 .75 G . , 62,75 B . :
September 62 bez . , 62,25 Br . : Oktober 62,25 G . , 63
Br . ; November und Dezember 62,50 G . , 63,50 Br . :
Januar 63 bez ., 63 G . , 68,25 Br . : Februar 63,25 © . ,
64 Br . : März 63,75 G . . 64,50 Br . : April 64,50 © . ,
65 Br . : Mai 05,25—65,50 bez . , 65,50 G . , 65,75 Br :
Juni 65,75—66 bcz ., 65,75 G ., 66,25 Br . : Juli 66,50
bez ., 66,25 G ., 66,50 Br . Tendenz fest . — Blei :
August 21 G . , 28 Br . : September 21,50 G . , 23 Br . :
Oktober und November 22 G . , 23,25 Br . : Dezember
22,25 G . , 28,50 Br . : Januar und Februar 22,50 G .
23,75 Br . : Mär bis Juni 22.75 G . . 23,75 Br . : Juli
28 G ., 28,75 Br . Tendenz unsicher . — Zink : August
20.50 G . , 21,50 Br . : September 21 G ., 21,75 Br . :
Oktober 21,75 G . , 22,75 Br . : November 22,25 G . ,
23 Br . : Dezember 22,75 G . , 33,25 Br . : Januar 22,75
G . , 23,75 Br . : Februar 23 G . . 24 Br . : März 23,50 G . ,
24,75 Br . : April 23,75 0). , 25 Br . : Mai 24,50 G . .
25,25 Br . : Juni 24,75 G .. 25,75 Br . : Juli 25 © .,
26 Br . Tendenz still .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 17. Aug . (Funkspruch . ) Amtlicke

tcnnotierunge « (für Getreide und Oelsaaten j
l■

Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : ® (i .' $
Marl . , neuer 219— 221 , Sommerweizen , 83
Geld , waggonfrei Berlin , Scptcinber jjiiätU
Gcld , Oktober 230—231,50 ; fest . SU 0 g 3 c lt • "

6!|J
» cucr 165 —167 , Warthe - Netze 175 eis Bern « -j(t,
September 175,50 — 177 . Oktober 177,50—
© erste : Futter - und Jndiiftriegerfte
ru hig . Hafer : Mark . 155—160, neuer iSTm »«
September 144—146 © cid , Oktober — ; fest.
mehl 27—33,50 , aus altem Weizen und seinitc ^ ^ 4j«
übcr Notiz ; ruhig . Roggcnmchl 23,75— 20, - . ' ,«.
geschwächt . Wcizcnklcic 11,25—11,75 ; ruhig - ^
fleie 9,75—10,25 ; ruhig . Raps 140—150 ; still , »ei»'

Viktoriaerbscu 24— 31 , Futtcrerbsen 18"" " 5 # '
kucheu 13,20—18,30 . Trockenfchnitzel 7—7,10 ,
cxtraktionsfchrot 11,90— 12,60 Rm . „ 1,5"

Kartosselnotierungen : Weiße 1,50—1,60, tö ju #'
bis 1,70 , gelbfleifchigc 1,70—1,90 , Odenwäldel
1,60—1,70 Rm .

Mannheimer proöukienborst
Mannheim , 17. Aug . Heute notierten

Tendenz je 100 Kg ohne Sack , waggonfr « ;l
heim : Weizen , inländ . 25— 25,50 , Roggen , ? F >
bis 21,50 , Hafer , alter 18 —19 , » cucr 16,50—1^

K-iv XÄ,u«j , Hill « an ±U,ZO— I f . yji'
schnitze ! 6—6,25 , Erdnußkuchen 12,25— 12,50, W >.0 „
Stroh unverändert , Weizenmehl , Spezial
© roßmühlenpreis August , alte Mahlung #c#'
Mahlung 36.50, 97 prozentiger Jnlandöwcizen .
Mahlung pcr September — November 30 , 9,'®
mit Sack . 60 prozentig 29—31 , Weizenkleie , f ' 1
bis 10 Rnt .

Sonstige Markte .
jj t

Magdeburg , 17. Aug . Weißzncker (einschuA ,teH!
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto .raji »
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb II '

nj (iti
32.70 , August 32.70 , September 32.85 Rm .
ruhig -

Bremen , 17. Aug . Baumwolle . S ch l u « '
American Middling Universal Stanard 28 w
pcr engl . Pfund 8 .29 Dollarcents

Karlsruhe . 17. Aug . Viehmarkt . Es war - "
^

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebc « o>>^ z»
gehandelt : 33 Ochsen : al ) 41 —45 , a2j 89 - ^» , ^ ».
bis 39. 62 ) 36—38 , c ) 34—86, d ) 33- 34 ; «B /
a ) 36— 37, 6 ) 88—34, c ) 32—34, d ) 29—82;
a ) —, b ) 17—25 , c ) 15—17; 132 Färsen : al P
b ) 84—40 ; 82 Kälber : a ) — , b ) 52—54 , c ) 4
bis 49, c ) 33—38 ; 1229 Schweine : a ) 60- 62 , PO
c ) 62—64, d ) 02—64/ e ) 58—62, Sauen
Tendenz : Rinder und Schweine geringer
Kälber langsam , geräumt . , , ej(if

Karlsruhe , 17. Aug . Fleischgroßmarkt . Dct '
großmarkt in der neuen Fleischgroßmarkt ? " . »ik̂
Stadt . Schlachthofes war beschickt mit 107 n

fii( cj'
tel » , 17 Schweinen und 4 Hämmeln . P tcI l $:, jfl ' '1.
Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 80—40 , j « 11

«5̂ '
68—76 , Bullenfleifch 56— 64, Schweinefleisw
Hammclflcifch 80—85. Markt schleppend . ^

Mannheim , 17. Aug . (Drahtbericht . ) Sr ««'
Es waren zugeführt und ivurdeu je 50 . jtai
Lebendgewicht gehandelt : 224 Ochsen : 85 —46^ , 40-- ^;

Tendenz : Rinder mittelmäßig ,
Kälber teilweise lebhaft , mittel , geräumt : ^ j | ein' 1
mittelmäßig , bei stark zurückgehenden Preisen
Ueberstand . .

Frankfurt , 17. Aug . (Drahtbericht .)
Es waren zugeführt und wurden je 50
Lebendgewicht gehandelt : 291 Ochsen : fll L, 61 *.
ö2 ) 88 - 42 , 61 ) 33— 37 ; 144 Bullen : a > 86- » <. y .l ,
bis 35 ; 485 Kühe : a ) 34—37, 6) 30—38 , c> . p .
381 Färken : a ) 48 —47, b ) 38 —42, c ) 82—8?
6er : a ) — , b ) 55—59, c ) 49 —54 , d ) 43—48 ; s»

5j^ '
ohne Notiz ; 5852 Schweine : a ) 58—61 , fliitK
c ) 56—61 , d ) 56- 60, c ) 53—58 Rm . Tendenz -

^
rcge , zum Schluß abflauend , ausverkauft : Ka x t>
Schafe ruhig , gcräumt : Schweine nthifl , '
flauend , ausverkauft .

jii
Die Regelung des polnischen Holzcrpo ^ ^ „ lö ^

endgültigen Bestimmungen hinsichtlich ^ «nd !
tigen Regelung dcs polnischen Holzexports 1 ,i' i
mehr getroffen . Wie polnische Blätter nicto '

jfö'' ,,
ein Erportzoll für Holz am 1. November c jrft 1'
werden , von dem jedoch verschiedene . » n L
sind , dic in verschiedene » Holz - Exvortsvn ^ ! . ^ lst^ i.
sammengesaßt waren . Es werden vier ^
geschaffen wcrdcu , dic übcr die Zulaß

' ung s
suhrzollfreiem Solz zu bestimmen haben , »
in Warschau , Lemberg , Krakau und Kiln " '

Devisennotierund 0 '1

IMilr
1 Peso
100 G

Boen .' Air . 1 Fe *
Canada 1 k . D
Konstan . 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 Sc . Pf
London 1 Pfd
Neoyork 1 Doli
Rio de J .
Urucuay
Arnaterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
Helsgfs 190 f . M
Italien 100 Lira
Jaccosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh 100 Kr
Lissab , 100 Esc .

100 Kr
1U0 Pres .

100 Kr .
100 i . Kr .

Oslo
Paris
Pratr
Island
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Berlin , 17 . Aug - 193 '

Getö
15. 8.
1 .223
4 .191

2 .03 «
2°'ii
20 -44
4 .209
0 -26 "
1 .96S

l69 in
5 .450
5ö -b'
" .499
73-43
81 A\
10.68
2Z -0»
/ .433
42 -01

11
18 -55

112 -49
A

12 -46
92-21
81 -22
82 -00
3-067
36-21

112 -5J
112 -1?

SS- ib

(Fuf ]k.)

(3elü Rrlel
17. 8 . 17. 8.
1 .223 1227
4 .191 4. 199
2-080 2.084
20-94 20-98
20-44 20 -48
4 .209 4 .217
0 .265 ' .268
1 -998 2 002

169-78 170-52
5 -450 3 .46
58 -64 58-76
2-504 2 -510
73 -43 73 -57
81 -67 31 -83

10-587 10 -607
22.050 22-09

7. 413 7-427
42 -01 42 -09

112-43 112.71 >
18 -55 18 -59

112-49 112-71
16-49 16 -53
12 -47 12 -49
92 -21 92 -39
31 -22 31 -38
62 -00 82 16
3-057 3-063
36 -01 36-09

112.54 112-76
112.24 112-46

i-9-14 59-26

url«'

4-1»'Ä
Ä

Sl '

Ä
iA4
ei 'zst

$

■tP - Ä
. S -Ä .Züricher Devise » vom 17. Aug .

London 24.9SZ^ , Neuyork 5.18, Belgien
26 .84, Spanien 44.00, Holland 207.40 , £Ii 1 .p{l
Stockholm 187,25 , Oslo 187.20, Äopfitö « ' ßt '
Sofia 3.70, Prag 15 .18 , Warschau
90.02 ^ . Athen 6.65 , Konstantinopel ^
3 .05% , Hclsingsors 12.90, Buenos AireS i -
3.58.



-s
ff?

<s >

55

<£3-
a :c
£ ^

1 Z
- sÄ 4?

s 40 8 ,

3 'S
K
5>. gs

G Z
.1

- SS

St 5

AG

. «- ' o
1 .« « .» ® 2
Z> g ®5

G

55

23
K ->
vg-'S

5 -5

5 S

t3 c : u <** .

S ' "
«

'

'S"

.2 1 .-

S V -*5
'

: Ü |

_r « • ti« 4©>53 .J2O»io o
-OÜÄ w^ »■O £

^5-R ^
.2 .-2 5*
C> a Oin 4^ 0> Äö) « -Ö :So j->SÄ>—* «*—
S w s ®^ ö a s's . « 'S
<= e "o^ « iO «« r ® i

ös » c
— o _- s « IBu ._.ßu *-
w - = ©
Z 5 » „

. »-»■+•*
S 3 s
S s s =

s .ü« !2 £ «

-*-*
"
53 a .

3 . J-»*-» ^o «
* « S tt ß

. :53 o £
6>w "- a

:a

« w M— 14 w o « o s_>,<*t»-u* n t>
-L> ^ a <w aa"
g

^ al g 5!
!§ S S

.
,S « aW 'S

5 p S o w u « aö -4-* o o

S "~
r§ 3 " .S- ^ -SS « ' - "010

« « Ssi ^ s . o « S « - E
~ S " . !? « >2 ► ss ss ~ = w 3 » ai : ®
g g » t » « Ä Cä , Ä Zs? -
S w e 10 'S. a ü . - a "2 •- £ I <a P ^ ö - »- a »>v I
'SssS .S ^ giE - iw 05

^ il
S | 3 .^ 2 « ZKT I » ■' 8
A ffl ® .5Cs - j. S - . - ■„ O «f— ^
•* S „ « » 'S ö ' —

'
r
S S § S l I - 0w

"S<3 «—» -w
tJS .s «
« — o».^i
NA
s _

CQ

r S - r s

LL - SSZ
^ s s ? ; :

.^ 1 o S o -*-•
U | P P CT.^3

s-
~

2^ « .'C ^ 'SsS
cr.^ ^

♦♦ J5 w ■
« 'r 8? *

3 '°7 -̂ >v

Z °->
sSw ® 3 ^
<3 5 o ° «=5'

«
« .5

VO«V»

«,05) 05»S o -t-« s ê
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3 ŜoÖ

C *Ä ÄT? «* 3 "ts p » «:
3 ^ «? r - r - c « S. 3 c?« « o 2^ S* «-i TT « " °o ^ « j»: « ^ ^ ri wj —^ «T. . . ä —?» . *-# £; w

a » -

S- 35 -t"<3 Ö S cSs 3 - « - —
<3> cr ^i

.— - <v <-♦• S3
« 5 * 2 s S —, jsg' 2, ~ ' ® o 3>2 « ff o
„ • w/a — o « ?».3 «

" S

J SP (tt (ö =<•w ;33 ^ (̂ r <? »sc '

s« »

« Saa
®

r « ? | » g . g | S

3 ? S
« ■Ss :
rs » £ *

errt

2 . o
i .» X SS r=3 <t>' o ö ^ er WO 3~ 3 O'

v» :
3

= 3 ^ 58- « 2 - - Ä

? Ks er

S 3

c 3
3 3 ? w ® S2n3 S-^0 ff ? ?

» 3 a »
a ff s■«
^ 'D ©H« « <»~ E: a =3o »

rt
" «
» O

ws
s .s ? K --'

cfflS
^ 2 's» 3. »»-^ . —2 « S ".* S orrt <£ tyM S ™ 23 " rt>

„ - i „ s «t © 2a 2 ? ^ 2 « S (y2 « ES » gßCfS n 2 3 ^ . — —
| s « Äj7 a

ss » 2ffS
». - » 2. 3 « ? ® W ' 3 | '

SoQ ' pr » —. ft)rttr c 3S . « •>>2 2 -31 o w»» ._^ ^ 33 Ä i ; _ 2 . «c _ !a, « 2 =>
3 » a « « w

S5sIaS S2 *
■s g , ffS . | 02y « aTsSSäs *S"5 12 « ff » » S 2 3 2 3A

2;t ! - S . 2

r2 » aa ^ sr ? s
e Sa § s ,} ?

^
^ 3 s » ? ? - 3 " °" ^

» ©? /» 5 S: ^ S « 0i
2 . 1äl " 3 5s -s5 : 3 3 a
rr & ' o ~ 2S ' 2 S ^ -3;

-3^-e «Tji. ■? ra JT 3 " S ®
rssS ^ g « ..̂ 2 Z

— 33 —
uiiS
s «
2 «
cr>S*
« €s .

«ü ;

» 3
S ^2 . "
•# »

S (v) 2 a *'
" ^ "ff
*** 5 o -3 J3 o ® ' f &

co § 3 2o *£!^ ct̂ CT.
o ' *-■ s& ^ "
£

3 lfff « «
S ,

3 3" ff — r>o, ® '

« s= » « 3- « a « s 0

äg
*

i . 8
2T 8 rto a ">So <1
R* O *s Ä ^s S » ^ "*■

3 0 © ^ «)
K3 S
y

'2 3 : 3 Ä g

3 « » ° lM^ ff 3 2 •

o o
o <SC
Ii »

' 5J? 2 . *-5 2 ) z &
§ 0 : 'O S ^ SS? ® S2ff ?
. ■ >r 53 <so

^ ^ O _c ^ CT ^ g

31
^ 1 ^ 8 ?

£8 ^ i
2 Cr ^

SD

•■S.- — » 2.
2 . (5) 3

« g
c 5 "

S ö
«r* ^ 3> ?.« P5

- S ° ^ w5 2 S 2 !
"

® * Ä 5
3 r° " rt « '' a ® ? ?
SgSas »
Z ^ ? . 2KZ

| j

» 3
2 3 :

— =. 3" Z '
a0 . nOl . - A5j j-

° ' * S S
e :—̂ ä JLSO
ra <-i » <-i

rt r> ,0 ~ ^ rs'
R « s ? s « 5

5
a «

^ S- Si
o

^ SS:
sS

2« SS
s-C

ü .
" S3

' a a 3 -' Cr *-i
» « S « -P
ffigff s
s «o » 2
^ <v

' ^ S" ^
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Ĝ

O
&

2 3
3 -5,er "̂ *
a «• SS

»so
^ 3o 2
3 ^
CO §
Ss

§ äs |
a *'o ^ ä
^ El 2 .O 3J2 .g

Ss ®
3, Ä ^
2, « S
o- g i .
0^

_^ ra
3 2 . <is3 3 g

& >
3

o -t-G

^ § ?

3 Z2 . 2'"3r&3
Ef

—• jQtP » "Z^ e 2 3 CO® o s , sg - sss ' » a
S; "̂ S S 3*2*„

•5"
w p 3

i53 » - ^ "
-̂ 3 ^ 3 '

a =-^ 5 ?° I O- ffS - Zr ~ & "» s .— S
BÄf ' 3 * 5 ? s 3SsaS =

Ssf3*2,3 ^ ^ZS& *+■ A 2 o *-" 3 5 ^»r»- * Sö ? riS ? .s
. 3 -jt̂ i — ^ -.vsr ,..f

ff Z15 .® 5 -F ®
J-J o & S:- 2 1 5
a » (3 3 ® a '' Sa -yg3 ^.'2 .3 o I «ÖS- 3 -ts
-3 " 3 > er co " er rvOo ^ ^

rt =.|WWWWWW
5 - « § '$? ? £ <
g 2 ff fi g, 2 •

^ 53
o " ?
5 ^ öf

nk " t $
S fielS .

<— «_ _», — r»■3J, 3 -JT 2 . 3
JOS ; J . 2. 3 SöO »
►» «» aSlSsSf ®
, — O r!- -» _ a /-o

33

3
2S

{ C « 3Z es

s Gr
^ 3
? 3

3 S | : s ^ £ S ^ 3 «

§ "3*^

-- :

? § .S 2 g_

ÖS

3 S

<-X>*Sö
? K« a
S=c
3iff

3 $? ß^ " 2 1-1«er *i
>« « «o a s - jbj ff a

«» • » t ?
3 G ? ■»
'
re

S "^

" '
o .ö ? äS '« i2s

<" , s 2 »

L. 3 S = 2 - S JS
.1Sa .. 2 ^ « 3 ?

Crf ' * <-►
ZZZ
<̂> tS 2.

KZ . 2
«öS*a

3
3 a
" 3
a

. «
'

{g - 2 .
3 aa : , 3 "

«, 2 2 . a 3 a «r - •
sl 3 ; 2 . 2 §

"

•S 3 ^ « Si s - 3 |HO o I 0 __ er
ssS3r » ,^. srr r"

Ö35

33

' 3 .

a ^ S-L»
--- --
Aa »S ^
ffA ^ - Z

' S ."

^ «P - Zz
ÄZ-

ro O - ('—" ^ S
3 p ö /?
C3 ? 5 ^ '
^ 3 A

» " i «
? s f ; *
K - . Sfs• fSS .■3 - '

ggxS? S>
^ 30
o - ^T
5 5 s ?

- -
II

? N « Z
S -" S SÄ
n. „ ^ a a «g« 2 : ff « « ff

»3>er L> S» "3» 3 *-* « <v >o "X1
S- SS 8 =• ! § ff a S #

2 . ^ S - .3 s § ? . 2 2
- ? a ' L . 1? «o § .

" _ä ~iJ ,3, -g" A r« v» <-
3 tt g Ö W ' « 2s

o Ä «
ffi

'
s 3

rs W rt . n <so O
£ Ii ! 2 .

~ Ä
- rtcn® a ^ • S Ö"3! ® 7Z < ® 3) 3.2 ri rt.

2 rt $ 2 . 3
» a " n n a

Gr _ 7? ' H 3 3
«* 2 . 3 ^ a Ä2 c «0^ co 2 S-» rt t rt r ^ cr

g •» ^ g a « ~ - _5 2 f 2 ™ ~
„ § ? °z'" a ' -> 3 2 ?

» ■er r& O 2S rt
V w Ii ™ 8ö Ü H ® *»C TTer ^ ~ 3 w £TCf ^ r» 2 .frt3 ^ . ^ p 3

Ä ° *2» *-i ®* rß
' —>*2 *13 ^

2 " ?r ^ 3 3 3 ^ 3 ->. ^ kZ
^ 3

« S. 2 . « 3 ° 92 A «a 2 *-t vS5>i /-. rc c «-»

3 ' 3? §T3 «0er - rrs 3 art 3 3er 3
"3 !^
G^ ^

3 n <y
5?' 3* WJ*rj .^ <? F . 3 ^3 *> * «■

3 ^ e ^ © 3: ~ j» 3 '
' „ a iff2 ÄfffS .

3
55

ff . K .
. C <

WW ft o
3 rt 2 . «

s - Sfi
* « ff

- « tc ,
. S' 3 ^

3 3 ^ a g? c_. »ei Ä w Ort T*~ CL »—s rt OG*1Ö-* —»« >. rv rt Gr .--.• >-►ro 3^ 2 " 2 . ».̂ 3^ Q. " « 33 3
ftT o

0 ; O' t* - S ' 3 . 3a * —" ^ a 3 ' a AP
= a S S gsffa 5s . "1- 2 . a 2 2 « a <s —'
« S a . ® sSS 2 « 3 —.3 ?; ^ S ^ » «>- 33 to - a ;
~ a .' 2ff ° £ - «° c>. ^
a2S 3 ? » S * 3 ^ -
a « ® a ~ -A 2 . "ans

ff 0 2 & M2 ",3 % I . ®
rt '. ©►* a o « *t> a : - i'3 -K 3 2 . 3 rt 3

O 3 3 3 . 3 »» <̂ rt

2 ©
<js

3
g rt

3 " KS

0 3 _.« a *■* 03 <-5
o 3 rt 3*

asfl
" .s 3
" sS |

ir 2

3
^. 5? 3 a : o rt« 2 .

= ä iig | s | ; s * s8
Of J?
rt 2

«■2 " 5
*
2 . rt ® rt cr -C rt 3 2 S. 3

© s« «v Z -2' 3

? ~ ? 2 : S =
CS» « So

ff ?o - A A>^ .
~ 3 ^ = S a

3 _ g - 3
^ ff ® § - 3 A
" 3 | Z>^ » ^ 2« « «0 <

« & -3! % 2 ff. 2 o » as 5 2- «H " " A ^ S 3 r. a ^ 3n rt »!? 3 « O m- « « o rt 3

. _ Ö3 '
I A 3 ^^ 2
GS " Hl 2
a "

§ 2 ? g 3
3 Gs CQ 3
er ö 3 G^2 , 3
rv c3 ' 3 *1
^ 5 « 05,0 '

<- r3 2 * G S° G
3 a 0 3 «

"3? o _3j 32 ^ ^ 3 G^ ^0"
Sil § ffls

a « S | J § 5l^ O Ä" 3 2 —, er"
ZS

. 2 . ff « S: <S0 2 f ^
' ^ 2 - | e .
a . ^ H ^ s

' ^ G \.f1 M 3 CO
" S- ffSfl3 2S ; . s - |

g 's a ff
3 jn- i? — 3 «,3 ö ft 3 6 a"
3 J 3 5 . 5» J

A
3 2 5 2 ;
3 3 3 o - {
« 3 '•' -! .." — rt .

rt s ©
v | | s
3 ^ ^3 ^ . 3 Uf
^ a 2 . C'._ 3 : '<>

rtf «
§r « «?
50 '© g - §'

§ g .
" ssS af

2 ™ S8 Sa 2. ?S
J ? ® a " "

<t»'
f - fa « *

» * ä § 3
a dS -y « ?
S 3* ° ^2 2 ss o3 ? ^ a ä 5 ff

CS»

3
3* 3

» g 3
£ . 3 2,3

SSa * rt ^ 5=a - 3 c3
® £« 3 S- 3
rt ^

-2 . —*-»- G

3 2.3
3o

- rt G
so ;
3?OS3

g2 . S
3

Co 3 «& j o3

3 co .
i | s 2 . jr; r " sc a a

3 a : 8 S S 3
2 , « &

ft § Z „3- S- • rt
G 2 ^
g r «

: f
s- ^
"

- I

3 -<
i B


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

